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02.12.2021

Stand 26.11.2021:

Deutschland: 2441

Hausschweine: 4

Wildschweine: 2437
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Landkreis Prignitz Landkreis Ludwigslust - Parchim



Bisher getroffene Maßnahmen des Landkreises 

Stendal

02.12.2021

Materialbeschaffung

• 15 km Elektrozaun Netz

• 35 km Elektrozaun Litze (beide 

Zäune ca. 35 Paletten)

• 1500 Schutzanzüge plus 

entsprechende Handschuhe und 

Überziehschuhe zur Bergung der

• 6 Kadavertonnen zur Sammlung 

von Fallwild

• 500 Kadaversäcke

• 12 Bergeschlitten

• Material zur Probenentnahme, 

Desinfektionsmittel, Sprühgeräte

Materiallager Borstel

Kadavertonnen Wildschweinabwehrnetz



Bisher getroffene Maßnahmen des Landkreises Stendal

• Einberufung SAE ASP - regelmäßige Sitzungen

• Übung Bergung - Frühjahr 2020

• Übung Probenentnahme    - Frühjahr 2020, Sommer 2021

• Übung Zaunaufbau - Frühjahr / Sommer 2021

• Tagung Sachverständigengruppe

• Austausch - Nachbarlandkreise ST und BB, 
Bundeswehr, Task force
Tierseuchenbekämpfung ST, 
Jagdausübungsberechtigte
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Maßnahmen der Schweinehalter

• Hygienemaßnahmen

• Monitoring

• Vermarktungswege überprüfen

• Frühzeitige Information an Veterinäramt / Jagdbehörde 
bei Auffälligkeiten
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Hygienemaßnahmen

• Schweinehaltungshygieneverordnung (Beispiele):
• Bauliche Voraussetzungen – Lagerung, Umzäunung

• Betriebsablauf – Wegeführung, 

• Reinigung und Desinfektion

• Dung und flüssige Abgänge – Biogasanlagen 

• Stroh als Einstreu – Lagerung

• Kadavertransport – und lagerung
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Hygienemaßnahmen

• Jäger als Schweinehalter

• Jäger als Betreuer

• Osteuropäische Mitarbeiter – Lebensmittel / Wurstwaren

• Betriebe die außer Schweinen auch andere Tierarten 
halten 
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ASP - Risikoampel

• Expertengruppe aus Wissenschaft, Wirtschaft, tierärztlicher 
und landwirtschaftlicher Praxis, Behörden und 
Verbänden in Niedersachsen

• Seite mit Links zu allgemeinen Informationen (FLI, LAVES, 
Videos zu Hygienemaßnahmen)

• Individuelle Risikobewertung des eigenen Betriebes 
möglich

• Als APP mit Handy direkt im Stall möglich
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ASP - Risikoampel

• Einfriedung

• Hygieneschleuse

• Stallkapazitäten

• Kadaverlagerung

• Freiland – Auslaufhaltung

• Warenverkehr – lagerung, Futtermittelverkehr - Lagerung

• Tierverkehr

• Reinigung und Desinfektion von Transportfahrzeugen

• Schädlingsbekämpfung / Entwesung
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Monitoring

• Seit April 2021 neue EG Rechtsetzung im Tierseuchenrecht
• Das alte „Status – Programm“ ist in der Form nicht mehr existent

• Tierseuchenkasse Sachsen – Anhalt
• ASP Früherkennungsprogramm 

• Zucht – und Mastläuferbetriebe, Jungsauenaufzüchter

• Reine Mastbetriebe nach Rücksprache mit den Ämtern

• Untersuchung von 2 Falltieren pro Standort (ASP – Virus)
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Verbringung Tiere aus 
Restriktionszonen I und II
• Grundsätzlich kein Verbringen außerhalb der Restriktionszonen

• Ausnahmen möglich innerhalb BRD
• Voraussetzung (u.a.):

• Nur mit Zustimmung der Überwachungsbehörde des Empfangsbetriebes
• Auf benannten Strecken- vorzugsweise über große Verkehrswege
• unter Meidung der näheren Umgebung von Betrieben in denen Schweine gehalten 

werden
• Ohne Entladung / Unterbrechung
• Information an Überwachungsbehörde Bestimmungsbetrieb – Empfang jeder Sendung 

muss bestätigt werden
• erforderlichenfalls BP – abhängig von Teilnahme an Montiroingprogramm – 2 verendete 

Tiere > 60 Tagen/ Woche mindestens 15 tage vor verbringung
• Berücksichtigung Ergebnis erster HygieneUS nach Festlegung Zone
• 30 Tage oder seit Geburt im Versandbetrieb
• Klinische Untersuchung durch amtl. Tierarzt 24 Stunden vorher
• mit Veterinärbescheinigung
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Verbringung Tiere aus Restriktionszone 
III
• Nur unter außergewöhnlichen Umständen, wenn infolge 

des Verbots Tierschutzprobleme auftreten

• Nur in Zone II innerhalb BRD

• Sämtliche Bedingungen wie oben plus zusätzliche 
Anforderungen wie z.Bsp. Vorgabe, dass 
Bestimmungsbetrieb zu derselben Lieferkette gehört und 
die Schweine dorthin verbracht werden sollen, um die 
Lieferkette abzuschließen

• zur Schlachtung unter besonderen Bedingungen
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Vermarktung Fleisch

• Grundsätzliches Verbot des Verbringens von frischem 
Fleisch von Schweinen, die in Zone II und III gehalten 
wurden 

• Ausnahme Fleischerzeugnisse mit bes. Behandlung

• Fleisch Schweinen aus Zone I unterliegt keinen 
besonderen Beschränkungen
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Vermarktung Sperma

• Kein Verbringung von Zuchtmaterial, das von Schweinen 
gewonnen wurde, die in Sperrzone II (gefährdetes Gebiet) 
und III (Kerngebiet) gehalten wurden 

• Ausnahme – nur innerhalb BRD:
• Klinische Untersuchung Amtstierarzt vor Gewinnung des 

Zuchtmaterials

• Regelmäßige Beprobung – mindestens 15 Tage vorher

• Keine Einstallung aus Zone II und III

• Möglichkeit der Verbringung in Sperrzonen anderer 
Mitgliedsstaaten
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Verbringung anderes Material

• Grundsätzlich keine Verbringung TNP (Gülle/ 
Schlachtabfälle) aus Sperrzone II und III

• Schlachtabfälle von Tieren, die außerhalb der Zonen 
gehalten wurden, aber innerhalb geschlachtet wurden 
darf verbracht werden, wenn klare Trennung erfolgt
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Fragen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


